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Eigenschoften

Als Frequenznormol

Ausgongsfrequenzen.
Au sgo n g sspo n n u n ge n

Ausgo ngswiderstönde

Klirrfokloren
Slörmodulotion
Belosiborkeit

Als Hilfsgerür für Zeilmesrungen

Zeitonzeige

Sekundenkonlokl

Schließungszeit

Streuung des Konloklbeginns

Beloslborkert

Gemeinsome Dolen

Schwonkungen der Frequenz innerholb 24 Sttrnden.

Mittlere tögliche Frequenzcinderung (Frequenz-Drift)
noch 3 Togen Belriebszeit
noch 3 Mono len Betriebszeit

AnheiTzeit für Fehler < l l0' .

Zu lössige U mgebu ng s le rr pe ro tu r

Au sgö n ge

Netzonsch luß

) Bestellrummer BN 444211 bzw. BN 44a2ll D

100 kHz, l0 kHz, i kHz, 100 H2,50 Hz; synchron

jerundlVsinusförmig
rund 150 Q

< salo

< 60 db

Kurzschlußbeloslung zu lti ssig

Synchronuhr mit Stunden-, Minuten- und Sekundenzeiger
ouf l2 Stunden-Zifferblott
Sch ließungskontokt

co. l/10 s

<5ms

{mox.60 V bzw. 0,2 A)

( 1 10 ? entsprechend rd. 10 ms/Tog

< I l0'/Tog enlsprechend rd. 10 ms/Tog'
< 5 10 o/Tos entsprechend rd. 5 ms/Tog'1

8 Stunden

+15... +350 C

unsymmmetrisch; konzentrische l3 mm-Buchsen (FD 413/lll,
ouch für Bononenslecker brouchbor

1151125/220/235 Y, ! 50/o, 47 . . . 63 Hz (l l0 W)
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KLEINQUARZUHR XSZ

Bestellnummer BN 44421I
{Koslenseröl mil Deckel)

Abmessungen 540 x 268 x 378 mm
(R&S-Normköslen Größe 57)

Gewicht . 33,5 kg

Aulgoben und Anwendung

Die Kleinquorzuhr Type XSZ ist in ersler Linie zum Ge-
brouch ols Frequenznormol beslimmt. Doneben konn s;e

mil gewissen Einschrönkungen ouch bei der Zeilmessung
Verwendung finden. ln beiden Föllen ist dos Geröt donk
seiner hohen Genouigkeit und gulen Konslonz oflmols
in der Loge, kostspielige und umfongreiche Einrichtungen
zu ersetzen, wozu die hondliche, trogbore Ausführung
noch besonders beitrcigl.

Als Frequenznormol gibt die Kleinquorzuhr die dekodisch
gestuften Frequenzen 100 Hz, l kHz, l0 kHz und 100 kHz
ob. Doneben konn der für die Storkstromtechnik beson-
ders wichtige Wert 50 Hz entnommen werden. Die Aus'
gongssponnungen sind sinusförmig und belrogen einheii-
lich etwo I V on 150 a. Sie erlouben somit ohne weileres
die Aussteuerung von Verslörkern, reichen ober in vielen
Föllen ouch zur unmillelboren Verwendung hin. Die er-
reichbore Genouigkeit steigt wie bei ollen quorzgesteu-
erten Prözisionsgeröten m;t der Sorgfolt der Behondlung
und der Douer der ununlerbrochenen Betriebszeit, do sich
Einloufvorgönge nicht gonz vermeiden lossen. In diesem
Sinne gelten die ongegebenen technischen Doten für
slotiondren Betrieb, doch werden ouch bei intermittieren-
der Benützung noch sehr gute Werte erziell, wobei selbst-
verstöndlich die Anheizzeil des Thermostoten ouf ieden
Foll obgewortel werden muß.

Eine eingeboute Synchronuhr ermöglicht durch Zeilver-
gleich eine Kontrolle des Geröles ouch dort. wo ouf keine
onderen übergeordnelen Normolien (2, B. ouf Normol-
lrequenzoussendungen) Bezug genommen werden konn.
Geeignele Korrekturglieder sind vorgesehen, um die
Frequenzen iederzeil wieder ouf ihren Sollweri obglei-
chen zu können,

Die Anwendungsmöglichkeiten sind recht monnigfoltig
und liegen überoll dort, wo genoue Frequenzen benötigt
werden, olso besonders bei der Prüfung onderer (oktiver
und possiver) Geröte, die in Frequenzen geeicht sind.
Dobei erweisen sich in vielen Föllen oszillogrophische
Methoden ols besonders zweckmdßig, do die Auswerlung
stehender Lissojous-Figuren ouch die Messung von Fre-
ouenzen zulöß1. die hormonisch zu den von der Klein-
quorzuhr XSZ gelieferten Frequenzen liegen. Weiterhin
ist dos Gerdt zur Speisung possender Frequenzumsetzer
geeignet, wie zum Beispiel unseres N ormo lfreq u enzgene-
rotors Tvoe XUA oder unserer Dekodischen Meß- und
Steuerslufen der Typenreihe XUD, mit deren Hilfe belie-
bige Frequenzen hoher Genouigkeit bis 30 MHz ous den
Grundfrequenzen obgeleitet werden können.

Für die Zwecke der Zeilmessung erweist sich vor ollem
der mil der Synchronuhr verbundene Sekundenkontokt

töhr6nbetüdu.9: ll x EF 800, 2 x EL 803, I x 85 A 2

BN 44421I D
(Eiisch!b noch DIN 41490i

520 x 236 x 337 mm

22,5 kg

ols vorteilhofl. Er konn beliebig bescholtet werden und
ist desholb sowohl für Messungen wie für Sleueroufgoben
brouchbor. Nochdem der Gong einer Quorzuhr nicht von
der Erdbeschleunigung obhöngt, ist dos Geröt ouch ols
Ve rg leichs normo I bei grovimetrischen Unlersuchungen
geeignei. Schließlich empfiehlt es sich ols Sleuerorgon
für genoue Loufwerke, wie Chronogrophen und öhnliche

Dogegen roien wir von der Verwendung ols Uhr im
engeren Sinne ob, do infolge der olleinigen Wechsel-
slromspeisung keine Gongreserve vorhonden ist und die
Steligkeit der Zeitonzeige somii bei jedem Slromousfoll
unterbrochen wird. Dosselbe gilt für die Steuerung von
Nebenuhrenon lcgen.

ln Sonderousführung konn die Kleinquorzuhr on Slelle des
Sekundenkontoktes rnil e;nem Minulenkonloki ousgerÜstet
und /oder ouf Sternzeit obgeglichen werden. In leizterern
Folle beziehen sich ouch olle Ausgongsfrequenzen ouf
die siderische Sekunde.

Arbeitsweise und Aufbou

Als freouenzbestimmendes Glied ist ein 100 kHz-Voku-
umquorz eingeboul, der in Porollelresononz durch eine
Regelschollung zu Schwingungen kleiner Amplitude on'
geregt wird. Die Scholtung entspricht der in unseren
großen Quorzuhren seit Johren bewöhrlen Schwingschol-
tung; hervorzuheben ist ihre Slobilitöt gegenüber Spon'
nungsschwonkungen und onderen störenden EinflÜssen.
Zur Aufrechlerholtung konslonler Temperotur om Quorz
dient ein Thermostot, der mit einem Quecksilber-Prcizi-
sionskontokllhermomeler ousgerüstet ist und unier Ver-
zicht ouf jedes Relois nur mit Röhren betrieben wird. Die
Frequenzuntersetzung erfolgt durch Mitnohmeleiler in
mehreren l0,l- und einer 2,1-Sfufe und gewöhrleistet
hervorrogende Stobilitöt. Alle im Zuge der Teilung ouf-
lretenden Frequenzen sind ols Nutzsponnungen verfÜgbor
und können rückwirkungsfrei bis zum Kurzschluß belostet
werden. Die Endfrequenz 50 Hz speist die eingeboute
selbstonloufende Synchronuhr. Dos ouch mechonisch sehr
sorgfdltig ousgelührte Geröt ist in einem Einschub noch
DIN 41490 unlergebrocht und domit für den Einbou in
Normgestelle noch DIN 41491 geeignet (Bestellbezeich-
nung ols Einschub BN 44421I D). Alle Anschlüsse werden
bei dieser Einbouort über eine rückseitige l6polige Stek-
kerleiste noch DIN 41621 hergestellt. Für bewegliche Ver-
wendung ols Einzelgeröt konn die Kieinquorzuhr ouch in
einem stobilen Stohlblechkosten geliefert werden {Aus'
führung BN 444211). Die Bestückung erfolgi mit kommer-
ziellen Lonoleberöhren.

Anderunqen, insbesondere so che, die durch den lechnischen forlschriit bedinst sind, vorbeho lenl
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